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I. Berichte über Versammlungen 
und Exkursionen.

Geschäftsjahr 1908.
1. Begründende Versammlung, zugleich erste 

Hauptversammlung in Hannover 
am 9. Mai 1908.

Vorsitzender: W. B r i e c k e - Hannover; hierauf A. A n d ree- 
Hannover; sodann A. Peter-Göttingen.

Auf Anregung zahlreicher Mitglieder der Naturhistorischen 
Gesellschaft zu Hannover und unter Mitwirkung mehrerer Fach­
botaniker an niedersächsischen Hochschulen sowie weiterer 
geladener Freunde der Botanik wurde am 9. Mai 1908 der „Niedersächsische botanische Verein“ ins Leben gerufen.Der Verein, welcher die „ B o ta n isc h e  A b te ilu n g  der 
N a tu r h is to r is c h e n  G e s e l ls c h a f t  zu H annover“ bildet, 
hat sich die Erforschung der Pflanzenwelt Niedersachsens (Pro­
vinz Hannover und angrenzende Staatsgebiete) zur Aufgabe 
gemacht. Hierzu ist die Mitwirkung weitester Kreise er­
forderlich, denn es sollen nicht nur die Fachbotaniker mehr als 
bisher Fühlung miteinander und mit den zahlreichen Spezialisten 
und Liebhabern der einzelnen Zweige der Botanik gewinnen, 
sondern es tritt auch der Wunsch hervor, die praktisch an der 
Pflanzenwelt interessierten Berufe und Betätigungen in dem 
Verein zusammenzufassen und in gegenseitigem Austausch der 
Kenntnisse und Ansichten eine Z e n t r a l s te l l e  b o ta n isc h e n  
L ebens fü r N ie d e rsa c h se n  zu begründen. Oie Vertreter 
der Landwirtschaft in allen ihren Abstufungen und Variationen, 
des Forstbetriebes im großen und kleinen, des Gartenbaues und
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der privaten Pflanzen pflege, die gesamte Lehrerschaft in den 
Städten und auf dem Lande, die Apotheker und Ärzte, die Jagd- 
und Fischereiinhaber, wie überhaupt alle sich für die Pflanzen­
welt in irgend einer Hinsicht Interessierenden sollen hier ver­
einigt werden, um Wissenschaft und Praxis in fruchtbringender 
Arbeit einander zu nähern. Eine Hauptaufgabe wird sein, die 
abgelegenen und weniger besuchten Gegenden des Gebietes 
systematisch zu durchforschen, namentlich auch in bezug auf 
die niederen Pflanzen und deren Lebensbedingungen. Es besteht 
auch der Wunsch, die bereits vorhandenen Vereinigungen, die 
ähnliche Zwecke verfolgen, unter einander zu nähern, um größere 
Aufgaben gemeinsam fördern zu können.

Nachdem Herr B rieck e  die Versammlung eröffnet und die 
Anwesenden begrüßt hatte, übernahm Herr A n d rée  den Vorsitz 
und gab einen kurzen Überblick über die Tätigkeit der Natur­
historischen Gesellschaft im allgemeinen und über ihre Be­
tätigung auf botanischem Gebiet im besonderen.

Darauf folgte die Beratung des von Herrn B rie c k e  ver­
lesenen Entwurfes der S a tz u n g , die ohne wesentliche Ände­
rungen angenommmen wurde. Es sei hinzugefügt, daß diese 
Satzung nur ergänzende Bestimmungen zu derjenigen der Natur­
historischen Gesellschaft enthält; der Wortlaut ist folgender:

Satzung.
§ i.

Die botanische Abteilung der Naturhistorischen Gesellschaft 
zu Hannover (Niedersächsischer botanischer Verein) bezweckt 
die Pflege der Botanik in Niedersachsen (== Provinz Hannover 
und angrenzende Staatsgebiete) durch Vorträge, Vorführungen, 
Ausflüge, Veröffentlichungen, sowie durch Erhaltung charak­
teristischer Pflanzen und Pflanzengemeinschaften.

Die Veröffentlichungen erfolgen im allgemeinen mit den 
Jahresberichten der Naturhistorischen Gesellschaft nach Prüfung 
durch einen vom Vorstande der Abteilung zu bestimmenden 
Ausschuß.

§ 2.
Die Mitgliedschaft wird erworben durch Anmeldung beim 

Vorstande der Naturhistorischen Gesellschaft bezw. der bo­
tanischen Abteilung (vergl. hierzu § 3 der Satzungen der Nat. 
Ges.); jedes Mitglied der botanischen Abteilung ist zugleich 
Mitglied der Naturhistorischen Gesellschaft.
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III

§ 3.
Der Jahresbeitrag für die Naturhistorische Gesellschaft 

beträgt für in Hannover wohnende Mitglieder 3 Mk., für aus­
wärtige 2 Mk ; außerdem wird ein jährlicher Beitrag von 2 Mk. 
zur Deckung der im Interesse der botanischen Abteilung ge­
machten besonderen Ausgaben erhoben. Mitglieder, die schon 
einer anderen Abteilung angehören, zahlen 1 Mk.

Das Geschäftsjahr läuft vom 1. Oktober bis 30. September.
§ 4.

Alljährlich finden zwei Haupt-Versammlungen statt, die 
eine im Frühjahr (im Mai oder Juni) als Wander-Versammlung 
(verbunden mit einem größeren Ausfluge), in der über das ver­
flossene Geschäftsjahr Bericht erstattet, die Vorstandswahl vor­
genommen sowie der Arbeitsplan für das neue Jahr festgestellt 
wird; die andere im Herbst für geschäftliche Angelegenheiten 
und Vorträge. Außerdem werden Sondersitzungen durch den 
Vorstand angesetzt.

§ 5.
Organe der botanischen Abteilung sind:
1. Die Frühjahrs-Hauptversammlung, die von Jahr zu Jahr 

festgesetzt wird, und zu der mindestens vier Wochen 
vorher durch Zusendung der Tagesordnung einzu­
laden ist,

2. der Vorstand, der aus dem Vorsitzenden, dessen Stell­
vertreter, dem Schriftwart, Kassenwart und sechs 
Beisitzern, von denen einer der Vorsitzende der Natur­
historischen Gesellschaft sein muß, besteht.

Der Vorstand wird auf zwei Jahre gewählt; Wiederwahl 
ist zulässig.

§ 6 .
Anträge der Mitglieder, die von mindestens 15 Mitgliedern 

unterstützt werden, müssen vier Wochen vor der Frühjahrs- 
Hauptversammlung bekannt gemacht werden.

§ 7-Eine Auflösung der botanischen Abteilung kann nur durch 
Beschluß von drei Vierteln sämtlicher Mitglieder erfolgen. Das 
alsdann vorhandene Vermögen fällt der Naturhistorischen Ge­
sellschaft zu.

§ 8.
Für alle übrigen Fälle gilt die Satzung der Natur­

historischen Gesellschaft.
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§ 9.
Die vorstehende Satzung tritt mit dem 9. Mai 1908 

in Kraft.
Da wegen des ungünstigen Wetters kein Ausflug vorgesehen 

werden konnte, so soll die begründende Versammlung als e r s te  
H a u p tv e rsa m m lu n g  gelten.

Die V o rs ta n d sw a h le n  hatten folgendes Ergebnis: Vor­
sitzender: Professor Dr. A. Peter-Göttingen ; stellvertretender 
Vorsitzender: Medizinalrat W. Br an des-Hannover; Schrift­
wart: Professor W. B r i e c k e - Hannover (z. Z. Bücherwart
der Naturhistorischen Gesellschaft) ; Kassenwart : Rechnungsrat 
C. K e e s e - Hannover (z. Z. Kassenwart der Naturhistorischen 
Gesellschaft); Beisitzer: Geheimer Regierungsrat Professor Dr. 
H. K ai s er - Hannover (z. Z Vorsitzender der Naturhistorischen 
Gesellschaft), Seminarlehrer F. A 1 p e r s - Hannover, Geh. Hofrat 
Professor Dr. W. Blasius-Braunschweig, Apoth. K. E n g e lk e - 
Hannover, Professor Dr. K. F r i c k e - Bremen, Professor Dr. 
C. Wehmer-Hannover. Die genannten Herren haben sämtlich 
das ihnen angetragene Amt angenommen. Herr A ndrée , der 
zum stellvertretenden Vorsitzenden, und Herr Oberlehrer Dr. 
V o ig t, der zum Beisitzer gewählt worden war, hatten aus 
triftigen Gründen die Wahl abgelehnt.

Hierauf machte Herr P e te r  noch einige Ausführungen über 
den Arbeitsplan, wobei er besonders hervorhob, daß kleine ab­
geschlossene Gebiete gründlich durchforscht werden müßten. Auf 
seinen Vorschlag wurde beschlossen, in der ersten Hälfte dieses 
Sommerhalbjahres zwei mit Ausflügen verbundene Sitzungen 
abzuhalten, die eine am Sonnabend, den 20. Juni, in G ö ttin g e n , 
mit Ausflug am 21. Juni in die Gegend nördlich von Göttingen, 
die andere am Sonnabend, 1. August, in E inbeck, mit Ausflug 
am 2. August in den östlichen Solling. Nähere Einladungen 
sollen noch erfolgen.

Schließlich wurde noch auf Antrag auswärtiger Mitglieder, 
insbesondere Lehrer, festgesetzt, daß für besondere Zwecke der 
botanischen Abteilung drei Sitzungen im Winterhalbjahr an 
Sonnabenden stattfinden sollen — die Tage werden vom Ab- 
teilungsvorstande rechtzeitig bekannt gemacht werden —, 
während im übrigen die Mitglieder sich wie bisher an den 
Donnerstags-Sitzungen (Vorträgen, Vorführungen usw.) der 
Naturhistorischen Gesellschaft beteiligen.
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